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Faunistische Notizen

Oca/ea rivularis Miller, 1851 in Brandenburg 
(Coleoptera: Staphylinidae: Aleocharinae)

Michael Schülke, Berlin

Am 2. Dezember 2000 wurde eine Exkursion in den Landkreis Spree-Neiße im äußer­
sten Südosten Brandenburgs durchgeführt, die eigentlich der Kontrolle einer Popula­
tion von Thinobius longipennis (HEER, 1841) dienen sollte. Der Wasserspiegel der 
Neiße bei Zelz war jedoch so hoch, dass sämtliche von Mai bis September unter­
suchten Schotterbänke tief unter der Wasseroberfläche lagen. Auch an der steilen 
Uferböschung waren nur wenige Staphyliniden, unter ihnen keine Vertreter der Gat­
tung Thinobius KIESENWETTER zu finden. Unter den wenigen am Steilufer aufge­
sammelten Tieren befand sich ein Exemplar der Gattung Ocalea E r ic h so n , das sich 
bei näherer Untersuchung als Ocalea rivularis MILLER herausstellte. Besagtes Exem­
plar, ein Männchen, gehört zu der von LOHSE (1974) erwähnten dunklen und etwas 
kleineren Form, die in ihrer Verbreitung auf die Gebirge Mitteleuropas beschränkt 
sein soll. Exemplare der hellen und größeren Form lagen zum Vergleich aus Westfa­
len, aber auch aus Kärnten vor. Der taxonomische Status beider Formen ist zur Zeit 
noch unklar (T e r l u t t e r , pers. Mitteilung).
HORION (1967) gibt für Brandenburg zwei alte, bei Berlin und Finkenkrug gesam­
melte Stücke aus der Sammlung S c h il sk y  an und hält das Vorkommen der Art für 
fraglich. Eine Nachsuche nach den betreffenden Exemplaren in der Sammlung des 
Museums für Naturkunde Berlin war nicht möglich, da das gesamte Material der 
Gattung gegenwärtig ausgeliehen ist. Das Vorkommen in Brandenburg kann hiermit 
jedoch bestätigt werden. Möglicherweise bezieht sich auch die Meldung von R u sc h  
(1994) für Ocalea latipennis Sh a r p , 1870 (Lug, LKr. Oberspreewald-Lausitz) auf die 
vorliegende Art. Ocalea latipennis ist O. rivularis sehr ähnlich und entspricht in der 
Färbung dunklen Stücken dieser Art. Begleitfauna am Fundort (Staphylinidae): Ru- 
gilus orbiculatus (P a y k u l l , 1789), Aloconota insecta (THOMSON, 1856), Cathyusa 
scitula (ERICHSON, 1837), Acrotona sylvicola (KRAATZ, 1856), Oxypoda rufa 
K r a a t z , 1856.
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